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Analyse und Prognose der Raumstruktur

sinkenden Bedeutung der pandemischen Auswirkungen setzte jedoch ab 2022 eine allge-

meine Erholung der Angebots- und Nachfragekennzahlen im ÖPNV ein.

Im Zuge einer fortschreitenden Inflation infolge der COVID-19-Pandemie und der russi-

schen Invasion in der Ukraine im Jahr 2022 wurden auf politischer Seite diverse Maßnah-
men zur preislichen Attraktivierung des ÖPNV ergriffen. Im Jahr 2021 gab es mit Hilfe

staatlicher Unterstützungsleistungen für drei Monate das sogenannte 9-Euro-Ticket. Seit
Mai 2023 wird das Deutschlandticket zur stark rabattierten Nutzung des ÖPNV in ganz

Deutschland angeboten

Umsetzung der Angebotsstruktur des NVP 2015-2025 und Entwicklung der

Verkehrsleistungen

Die im Nahverkehrsplan 2015-2025 getroffenen Festlegungen hinsichtlich der Angebots-
struktur wurden sowohl für  den konventionellen Linienverkehr, fü r  flexible Angebotsfor-

men und die Schülerbeförderung umgesetzt und konsequent weiterentwickelt.
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Abbildung 1: Entwicklung der Betriebsleistung seit 2019

In den Jahren 2019 bis 2023 hat sich die Betriebsleistung des kommunalen Verkehrsunter-

nehmens durchgehend positiv entwickelt und stieg von 4.327,5 tsd. Fahrplan-Kilometern

im Jahr 2019 auf 4.637‚5 tsd. Fahrplan-Kilometer im jahr 2023 (+ 7,1 %). Auch die Summe
der außerhalb der Kreisgrenzen erbrachten Verkehrsleistungen stieg von 254,0 tsd. Fahr-

plan-Kilometern im  Jahr 2022 auf 296,1 tsd. Fahrplan-Kilometer (+ 16,5 %). Durch einbre-

chende Verkehre aus anderen Landkreisen wurden weitere Linienverkehre im Landkreis

Elbe-Elster erbracht.

Nachfolgend sind die wichtigsten Entwicklungen im Verkehrsangebot seit 2019 aufgeführt:

VerkehrsConsult Dresden-Berlin GmbH 19









Mobil . Innovativ . Nachhaltig

 

 

 3.3.1

Nahverkehrsplan für den Landkreis Elbe-Elster

Analyse und Prognose der Raumstruktur

Ausgleichsleistungen des Landkreises Elbe—Elster

2021 3.300 TEUR

2022 4.000 TEUR

2023 3.300 TEUR

2024 4.000 TEUR

2025 5.800 TEUR

2026 5.900 TEUR

2027 6.300 TEUR

Tabelle 3: Entwicklung der geleisteten Ausgleichsleistungen

Mitwirkung und Anhörung

Die durch den Landkreis Elbe-Elster am 09.05.2024 als Aufgabenträger für den übrigen

öffentlichen Personennahverkehr beauftragte Fortschreibung des NVP für den Zeitraum
2025 bis 2030 wurde aktiv durch den Landkreis Elbe-Elster sowie durch die VerkehrsMa-

nagement Elbe-Elster GmbH, als verantwortliche Managementgesellschaft und Linienge-
nehmigungsinhaber und Auftraggeber für die Verkehrsleistungserbringung im Landkreis,

begleitet.

In den verschiedenen Planungsstufen wurden gemeinsame Arbeitskreissitzungen zur Ab-

stimmung von Zwischenergebnissen, vertiefende Abstimmungsgespräche auf fachlicher
Ebene sowie Informationstermine in Ausschusssitzungen zum jeweiligen Projektstand aus-

geführt. Im Anhörungsverfahren wurden die Städte und Gemeinden als Betroffene einbe-

zogen und deren Anforderungen als Träger öffentlicher Belange (TÖB) abgefragt.

Zudem wurden im Zuge der Bestandserhebung die betroffenen Städte, Ämter und Gemein-
den befragt. Im Rahmen eines Workshops und von verschiedenen Abstimmungen wurden

jeweils betroffene Stakeholder persönlich mit eingebunden (Vertreter der Verkehrsunter-

nehmen, der Aufgabenträger, der politischen Gremien und der Integrationsbeauftragten
des Landkreises Elbe-Elster).

Raumstruktur und soziodemografische Daten

Einteilung des Nahverkehrsraumes i n  Verkehrszellen

Der Landkreis Elbe-Elster ist in elf Städte und 22 Gemeinden gegliedert.
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Gemäß der Statistik der Einwohnermeldeämter des Landkreises Elbe-Elster sind zum

31.12.2022 102.205 Einwohner im  Landkreis m i t  Hauptwohnsitz gemeldet. Bei einer Ge-

samtfläche von ca. 1.899 km? [34] ergibt das eine Bevölkerungsdichte von ca. 54 Einwoh-

nern je km?. Damit gehört der Landkreis Elbe-Elster zu den am dünnsten besiedelten

Landkreisen im Land Brandenburg.

Nach Finsterwalde sind Bad Liebenwerda, Herzberg (Elster) und Doberlug-Kirchhain die
bevölkerungsreichsten Kommunen. Die größten Bevölkerungsdichten haben die Städte

Finsterwalde und Elsterwerda.

Die Einwohnerdichten und -zahlen spiegeln sehr gut die Zentrenstruktur im Nahverkehrs-

raum wider. Außerhalb der Zentren sind oft sehr geringe Einwohnerdichten in den Gemein-

den zu verzeichnen. Am dünnsten besiedelt sind Hohenbucko und Heideland, gefolgt von

Fichtwald und Schönewalde mitjeweils unter < 20 EW/kmä

Anhang 2 zeigt die Strukturdaten für die Kommunen im Nahverkehrsraum.

In Karte 2 ist die Verteilung der Einwohner auf die Gemeinden des Nahverkehrsraums und

die jeweiligen Bevölkerungsdichten grafisch dargestellt.

Prognose

Im Landkreis Elbe-Elster wird für dasjahr 2030 gemäß der Bevölkerungsvorausberechnung

2020 bis 2030 [35] eine Einwohnerzahl von ca. 91.000 prognostiziert.

Abbildung 2: Bevölkerungsprognose für den Landkreis Elbe-Elster
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Angepasst auf den aktuellen Bevölkerungsstand entspricht dies einer Abnahme um

ca. 8.400 Personen oder ca. 8,4 % im Zeitraum von 2022 bis 2030 (vgl. Abbildung 2).

Die Gruppe der 0- bis 18-Jährigen nimmt zahlenmäßig um ca. 10 % ab, deren Anteil an der

Gesamtbevölkerung verändert sich jedoch kaum. Gemäß der Regionalisierten Bevölke-
rungsvorausschätzung Berlin-Brandenburg bis 2030 ist auch im Nahverkehrsraum ein Zu-

wachs der älteren Bevölkerung zu erwarten. Damit einhergehend steigt der Anteil der

Menschen mit altersbedingten Mobilitätseinschränkungen.

Der zu erwartende demografische Wandel im Nahverkehrsraum wird in der nachfolgenden
Abbildung 3 durch einen Vergleich der Gruppe der 0 bis 18-Jährigen mit der Gruppe der

Über 65-Jährigen verdeutlicht.
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Abbildung 3: Demografischer Wandel im Nahverkehrsraum

Erwerbstätige und Arbeitsplätze

Im Landkreis Elbe-Elster gibt es ca. 51.170 Erwerbstätigeä [36] Für das Jahr 2022 wurden

vom Amt für Statistik Berlin-Brandenburg folgende Kennwerte für die sozialversicherungs-

pflichtig Beschäftigten4 (Stand 30.06.2022) [37] veröffentlicht:

3 Erwerbstätige umfassen alle Personen, die als Arbeitnehmer oder Selbstständige eine auf Erwerb gerich-
tete Tätigkeit ausüben.

4 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte sind eine Teilmenge aller Erwerbstätigen.
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Insgesamt ist bis ins Jahr 2030 ein Rückgang der Beschäftigtenzahlen um ca. 17% auf

27.600 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte zu erkennen. Zum Vergleich ist mittels ei-
ner angenommenen linearen Fortentwicklung auf Basis der historischen Entwicklung eine

leicht steigende Tendenz der Beschäftigtenzahlen aufgezeigt. Angesichts der Bevölke-

rungsentwicklung in den kommenden Jahren scheint dieser Trend jedoch nicht realistisch,
sodass er in dieser Betrachtung lediglich einen oberen Grenzwert darstellen kann. Bei einer

günstigen Fortentwicklung der Arbeitslosigkeit und einer Anpassung der Pendlerströme

auf das Arbeitsplatzangebot im Landkreis Elbe-Elster (u. a. durch die geplanten Ansiedlun-

gen in Holzdorf bzw. im Rahmen des regionalen Wachstumskerns Westlausitz) ist auch eine

geringere Abnahme bzw. Verstetigung der derzeitigen Beschäftigtenzahlen möglich.

Bildung und dazugehörige Einrichtungen

Im  Landkreis Elbe-Elster wurden im  Schuljahr 2022/2023 ca. 11.300 Schüler, Schülerinnen

und Auszubildende an 44 Einrichtungen der allgemeinen und beruflichen Bildung unter-
richtet (vgl. Tabelle 5). Die Primarstufe wird in den wohnortnahen 23 Grundschulen und in

den vier Schulzentren (Oberschule m i t  integriertem Grundschulteil) unterrichtet. Ab der

Sekundarstufe I sind die Schulplätze an den Oberschulen in den Mittelzentren sowie in
Doberlug-Kirchhain, Falkenberg/Elster, Massen-Niederlausitz, Röderland und Schlieben zu

finden. Darüber hinaus befinden sich i n  Doberlug-Kirchhain, Elsterwerda, Finsterwalde und

Herzberg (Elster) Gymnasien. Die berufliche Bildung wird im Oberstufenzentrum Elbe-Els-

ter m i t  seinen Standorten i n  Elsterwerda, Finsterwalde und Falkenberg/Elster gewährleis-

tet, wobei hier auch das Abitur abgelegt werden kann. Während der Besuch der
Grundschulen dem Prinzip der möglichst wohnortnahen Betreuung unterliegt, besteht für

die anderen Schulen eine hinsichtlich der Finanzierung des Schulweges (Kostenübernahme

durch den Landkreis) eingeschränkte Wahlfreiheit des Schulortes.

Bi ldun seinr ichtun Anzahl Ein- Anzahl Schülerinnen, Schü—

g g richtungen ler und Auszubildende

Grundschule 23 4.374

Gymnasium 4 1.907

Oberschule 5 1.212

Oberschule mit Grundschule 4 1.405

052 mit beruflichem Gymnasium 1 1.948

Schule mit dem sonderpädagogischen För-

derschwerpunkt geistige Entwicklung 3 176
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Bi ldun seinr ichtun Anzahl Ein- Anzahl Schülerinnen, Schü—

g g richtungen ler und Auszubildende

Schule mit dem sonderpädagogischen
22

Schwerpunkt Lernen 3 9

Zweiter Bildungsweg (Volkshochschule und 1 1

andere Schulformen) 4

Summe 44 11.292

Tabelle 5: Bildungseinrichtungen und Anzahl Schüler, Schülerinnen, Auszubildende im Schuljahr 2022/2023

Die zugehörige Karte 4 zeigt die den Schulstandorten zugeordneten, aber zum Teil außer-

halb der jeweiligen Gemeinde der Schule wohnenden Schüler. Auch wenn grundsätzlich

Schulanfangs- und -endzeiten an den ÖPNV angepasst sein sollten, ergibt sich aus der Viel-
zahl von verschiedenen Schul- und Wohnorten‚ Schulformen und pädagogischen Konzep-

ten ein nicht unerheblicher Aufwand mit entsprechenden Nachfragespitzen im Tagesgang.

Prognose

Gemäß Schulentwicklungsplan [24] wird bis wird bis zum Schuljahr 2026/2027 eine relative

Konstanz der Schülerzahlen6 prognostiziert. Für die weitere Entwicklung ist ein neuer

Schulentwicklungsplan maßgebend.

Zur Abschätzung der weiteren Entwicklung bis 2030 wurde eine einfache Prognose anhand

der Bevölkerungsvorausberechnung für das Land Brandenburg erstellt. Dazu wurde als
Kenngröße der Trendentwicklung der Schülerzahlen die Entwicklung der Einwohnerzahlen

in den Altersklassen zwischen null und 18 Jahren zu Hilfe genommen. Deren prozentuale
Entwicklung wurde mit der Schülerzahl im Schuljahr 2023/2024 verrechnet. Angepasst auf

den aktuellen Bevölkerungsstand entspricht dies einer Abnahme um ca. 9,3 % auf

ca.1o.1oo Schüler im  Zeitraum von 2023/2024 bis 2030/2031 (vgl. Abbildung 5). Ver-

gleichsweise ist in Abbildung 5 eine lineare Interpolation aufgetragen, die von einer kon-

stanten trendhaften Weiterentwicklung der Schülerzahlen der Schuljahre 2015/2016 bis

2023/2024 ausgeht. Hier wäre m i t  einem moderaten Anstieg der Schülerzahlen zu rechnen,

derjedoch nicht mit der erwarteten Entwicklung der Bevölkerungszahlen in der untersuch-

ten Altersklasse Übereinstimmt.

Abweichend von der Bevölkerungsvorausberechnung deutet die gemäß Schulentwick-

lungsplanung ausgewiesene Prognose darauf hin, dass kurz- und mittelfristig eine Stabili-

sierung der Schülerzahlen im Landkreis Elbe-Elster eintreten wird.

5 ohne Förderschulen, zweiter Bildungsweg und Berufliches Gymnasium
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Abbildung 5: Entwicklung Schülerzahlen (allgemeinbildende Schulen) im Landkreis Elbe-Elster

Tourismus, Freizeit und Erholung

Neben Kurtourismus nach Bad Liebenwerda und Radtourismus im gesamten Landkreis sind

touristische Anziehungspunkte wie das Besucherbergwerk F60 in Lichterfeld sowie weitere

technische Denkmäler und Heimatmuseen bedeutend.

Nach einem coronabedingten Rückgang der Übernachtungszahlen in den Jahren 2019 und
2020, konnte im  Jahr 2022 m i t  knapp 200.000 Übernachtungen und ca. 45.000 Gästen

wieder ein deutlicher Zuwachs des Tourismus erreicht werden.

Eine grafische Auswertung der Übernachtungszahlen von Gästen nach Gemeinden des
Landkreises Elbe-Elster ist in  Karte 5 enthalten. Die Grafik zeigt, dass touristische ÖPNV-

Angebote insbesondere im nordwestlichen Bereich des Landkreises sowie hinsichtlich des

Anschlusses der Mittelzentren und der Städte Falkenberg/Elster, Doberlug-Kirchhain und
des Besucherbergwerkes F60 sinnvoll sind.

ÖPNV-Angebotsstruktur

Die Grundlage zur Analyse der ÖPNV-Angebotsstruktur sind im folgenden Abschnitt die

Fahrpläne 2023.7 für  den Landkreis Elbe-Elster (inkl. SPNV).

7 Auf bedeutende Fahrplanänderungen im Nachgang wird gesondert verwiesen.
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Auf allen Strecken gibt es täglich durch Überlagerungen Verbindungen mindestens alle

120 Minuten. Weitere Verdichtungen auf den Verkehrskorridoren im Nahverkehrsraum
sind in Tabelle 6 dargestellt. In Tabelle 6 sind die Betriebszeiten und Regeltakte der im

Nahverkehrsraum verkehrenden SPNV-Linien aufgeführt?

Li- Linienweg
nie

Betriebszeit Regel—

Relation: Falkenberg (Elster) — Finsterwalde (Niederlausitz) — Cottbus Hbf — Frankfurt ca. 60 ‘

(Oder)

RE10 Leipzig Hbf  — Falkenberg (Elster) — 04:59- 04:59- 04:59- 120'

Cottbus Hbf  — Frankfurt (Oder) 01:19 01:19 01:19

RB43 Falkenberg (Elster) — Cottbus Hbf  — 03:52- 04:52- 04:52- 120'

Frankfurt (Oder) 00:42 00:42 00:42

Relation: Leipzig Hbf — Falkenberg (Elster) — Elsterwerda — Cottbus Hbf  — Frankfurt 60 ‘

(Oder) / Hoyerswerda

RE11 Leipzig Hbf  — Falkenberg (Elster) — 04:33- 04:33- 04:33- 04:33- 120'

Ruhland — Hoyerswerda 21:25 21:25 21:25 21:25

RB49 Cottbus Hbf  - Senftenberg— Elster- 04:05- 04:05- 04:15- 04:15- 120'

werda-Biehla — Bad Liebenwerda - 00:09 00:09 00:40 00:40

Falkenberg (Elster)

Relation: Elsterwerda — Elsterwerda-Biehla — Cottbus Hbf  120’9

RE13 Cottbus Hbf  — Senftenberg — Elster- 05:41- 05:41- - - 120'

werda 21:03 21:03

Relation: Falkenberg (Elster) — Herzberg (Elster) — Berlin Hbf — Stendal Hbf  120’

RE4 Stendal Hbf  — Berlin Hbf  — jüterbog — 04:01- 04:01- 05:14- 05:14- 120'

Herzberg (Elster) — Falkenberg (Els- 00:30 00:30 00:30 00:30

ter)

Relation: Elsterwerda — Doberlug-Kirchhain — Berlin Hbf 120’

RE8 Berlin Hbf  — Wünsdorf-Waldstadt — 04:12- 04:12- 04:12- 04:12- 120'

Elsterwerda/ Finsterwalde (Nieder- 00:58 01:15 01:15 01:15

lausitz)

8 Mehrfachnennungen möglich, da durch Linienüberlagerungen und Flügelzugkonzepte einzelne Linien meh-
rere Relationen bedienen Die angegebenen Takte beziehen sich auf das Gebiet des Landkreises Elbe—Elster.

9 Die im 120‘-Takt verkehrende Linie RE13 stellt in  Verbindung mit den Linien RE11/RB49 alle zwei Stunden
einen ungefähren Halbstundentakt zwischen Elsterwerda-Biehla, Senftenberg und Cottbus Hbf her.
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n ie  takt

Betr iebszeit Regel—

RE17 Elsterwerda — Doberlug-Kirchhain — 06:04- 06:04- 06:04- 08:04- 120‘

"’ Berlin Hbf  21:44 21:44 21:44 21:45

Relation: Falkenberg (Elster) — Leipzig Hbf“ ca. 60 ‘

RE10 Leipzig Hbf  — Falkenberg (Elster) — 04;  59- 04;  59- 04;  59- 120'

Cottbus Hbf  — Frankfurt (Oder) 01:19 01:19 01:19

RE11 Leipzig Hbf  — Falkenberg (Elster) — 04:33- 04:33- 04:33- 04:33- 120'

Ruhland — Hoyerswerda 21:25 21:25 21:25 21:25

54 Falkenberg (Elster) — Torgau — 04:48- 04:48- 06:41- 06:41- 60‘

Leipzig Hbf  — Markkleeberg- 23:58 23:58 00:08 00:08

Gaschwitz

Relation: Falkenberg (Elster) — Lutherstadt Wittenberg Hbf  — Dessau Hbf 120'

(60‘)

RE14 Dessau Hbf  — Lutherstadt Wittenberg 05:02- 04:30- - - EF

Hbf  — Falkenberg (Elster) 18:47 18:47

RB51 Dessau Hbf  — Lutherstadt Wittenberg 04:13- 04:13- 05:09- 05:09- 120'

Hbf  — Falkenberg (Elster) 23:32 23:32 23:32 23:32 (60‘)

Relation: Elsterwerda — Riesa — Chemnitz Hbf  120’

(60’)

RB45 Chemnitz Hbf  — Mittweida - Döbeln — 04:09- 04:09- 05:09- 05:09- 120'

Riesa — Elsterwerda 23:58 23:58 23.58 23.58 (60‘)

Relation: Elsterwerda — Dresden Hbf 120’

(60’)

RB31 Elsterwerda — Dresden Hbf  04:22- 04:22- 05:07- 05:07- 120'

00:44 00:44 00:44 00:44 (60')

Tabelle 6: Betriebszeiten und Regeltakte im SPNV

‘° Die Linie RE17 verkehrt als lntercity der Linie 17 (Dresden Hbf — Berlin Hbf — Rostock Hbf) und ist im Ver-
bundgebiet des VBB für Nahverkehrsfahrscheine freigegeben. Eine fahrplanmäßige Vertaktung mit dem RE8
erfolgt nicht.

" Die Linien RE10 und RE11 verkehren zwischen Falkenberg (Elster) und Leipzig Hbf vereinigt.
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Eine Übersicht zur Bedienungshäufigkeit und zu den Betriebszeiten aller Regionalverkehrs-

linien im Bediengebiet Landkreis Elbe-Elster enthält Anhang 3.

RufBus

Zur Sicherung der Mindestbedienung wird im Raum Schlieben-Schönewalde die vollflexible

RufBus-Linie R522 angeboten. Diese erfüllt die Bündelungsfunktion der Verkehre im Be-
diengebiet, dient dem Erreichen der regionalen Zentren und wird nach Schulende auch von

Schülern genutzt. Zum Regionalbusverkehr kann an den Verknüpfungspunkten Schlieben
und Schönewalde umgestiegen werden. Der Rufbus verkehrt zwischen 05:30 Uhr und

21:30 Uhr an allen Schul- und Ferientagen sowie zwischen 08:30 Uhr und 21:30 Uhr am
Wochenende. Seit 01.09.2024 verkehren zusätzlich analog die RufBus-Linien R536 im  Raum

Mühlberg und R584 im Raum Röderland.

In Zeiten und Räumen geringer Nachfrage kommen zudem linien- und fahrplangebundene

RufBus-Fahrten zum Einsatz.

Die Bestellung einer Anruffahrt erfolgt telefonisch bis 60 Minuten vor Fahrtbeginn oder

per RufBus-BuchungsApp.

Seit Einführung der RufBus—Linie R522 im Jahr 2021 hat sich die Inanspruchnahme des An-
gebotes und die Auslastung der einzelnen Linien kontinuierlich entwickelt. So stieg der

Besetzungsgrad je Fahrt von durchschnittlich 1,3 Fahrgästeje Fahrzeug im Jahr der Einfüh-

rung auf 1,7 Fahrgäste je Fahrzeug im Jahr 202213.

Verkehrsnachfrage im  ÖPNV

Für den Landkreis Elbe-Elster liegen keine gesicherten Erkenntnisse zum Verkehrsverhalten

und somit zum Anteil des ÖPNV am Gesamtverkehrsaufkommen vor”.

Die Entwicklung der Fahrgastnachfrage im ÖPNV ist abhängig von den für die Verkehrs-

nachfrage relevanten Strukturgrößen und Kennziffern zum Verkehrsverhalten. Die Ent-
wicklung der Strukturdaten wurde bereits im Abschnitt 3.3 ausführlich beschrieben bzw.

die dort getroffenen Annahmen untersetzt. Demnach ist gemäß Bevölkerungsvorausbe-

rechnung des Landes Brandenburg bis 2030 bei den für die Verkehrsnachfrage bedeutsa-

men Strukturgrößen (Einwohnerzahlen, Schülerzahlen, Arbeitsplätze) von einer

rückläufigen Entwicklung im Nahverkehrsraum auszugehen.

Bei der Entwicklung der Arbeitsplätze im Landkreis kann sich durch die vielfältigen Ein-

flussgrößen zwischen wirtschaftlichen Entwicklungen und lokaler Standortpolitik eine

13 Statistik der Verkehrsmanagement Elbe-Elster GmbH
‘4 Nachfragedaten zum SPNV sind im LNVP Brandenburg enthalten. Auf eine gesonderte Darstellung im NVP

wurde verzichtet.
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geringere Abnahme bzw. Verstetigung auf niedrigerem Niveau einstellen. Unterstützt wird

diese Annahme dadurch, dass für die nächsten Jahre verschiedene Ansiedlungen geplant

sind (vgl. Abschnitt 3.3.4).

Eine wesentliche Einflussgröße auf die ÖPNV—Nachfrage stellt der Umfang des ÖPNV-

Angebots dar. Im Nahverkehrsraum ist die Betriebsleistung15 seit 2014 trotz pandemiebe-

dingter Einschränkungen im jahr 2020 insgesamt um ca. 14 % gestiegen (vgl. Abbildung 7).
Folglich könnte die ÖPNV—Nutzung in der Nutzergruppe der Arbeitnehmer durch die wei-

tere nachfragegerechte Ausgestaltung des ÖPNV—Angebotes erhöht werden. Dies ist auch

für den Wirtschaftsstandort und die Akquise von Fachkräften von Bedeutung.
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Abbildung 7: Entwicklung der Betriebsleistung des kommunalen Verkehrsunternehmens im
Nahverkehrsraum

Angebotsveränderungen haben direkten Einfluss auf die Nachfrage. Durch gezielte Ange-

botsverbesserungen im ÖPNV wird in der Regel eine Nachfragesteigerung erreicht. Leis-
tungsreduktionen können hingegen den Umstieg auf andere Verkehrsmittel befördern und

somit Nachfragesenkungen zur Folge haben. Dies betrifft vor allem wahlfreie Nutzer des

ÖPNV (z. B. Pendler, Touristen). Bei Nutzergruppen, die auf die Angebote des ÖPNV ange-

wiesen sind, bspw. Schülerinnen und Schüler, wird dieser Effekt nicht eintreten bzw. nur

geringe Auswirkungen haben.

Eine weitere Einflussgröße der Verkehrsnachfrage und im Speziellen der Wahl des Ver-

kehrsmittels stellt die Pkw-Verfügbarkeit dar, die mit Hilfe des Motorisierungsgrades ab-
gebildet werden kann. Dieser Kennwert liegt im Landkreis Elbe-Elster per 01.01.2022 bei

15 Statistik der Verkehrsmanagement Elbe-Elster GmbH
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605 Pkwje 1.000 Einwohner [38]. In den Jahren 2016 bis 2022 gab es einen geringen mitt-

leren Anstieg des Motorisierungsgrades (bezogen auf Pkw) von jährlich ca. 0,6 % (vgl. Ab-
bildung 8). Diese Entwicklung wird sich voraussichtlich nicht fortsetzen, da langfristig bei

der Entwicklung des Motorisierungsgrades eine Sättigung zu erwarten ist. Gemäß den Shell

Pkw—Szenarien bis 2040  [39] würde sich im  Landkreis Elbe-Elster m i t  einer nahezu stabilen

Entwicklung ein Motorisierungsgrad von 611 Pkw/1.000 Einwohner im Jahre 2030 einstel-

len.

b«%qoxx%u<„ß f \%qo»»»»wwwwwwwwmwo„9 „0@@„0„0@@„99 „09 „99 „9

_ _ _

Abbildung 8: Entwicklung des Motorisierungsgrades bis 2030

Schließlich wirkt sich die Entwicklung der ÖPNV-Fahrpreise auf die Nachfrage aus. Werden
die Fahrpreise stark rabattiert, wie gegenwärtig beim Deutschlandticket, werden maßgeb-

liche Impulse zur verstärkten ÖPNV-Nutzung gegeben. Liegt die Fahrpreisentwicklung
deutlich über der mittleren Teuerungsrate, gewinnen Alternativen zur ÖPNV—Nutzung an

Bedeutung. Auf der Gegenseite können auch steigende Kraftstoffpreise einen günstigen

Einfluss auf die Wahl des ÖPNV als Verkehrsmittel haben.

Im Folgenden wird die Wirkungsweise verschiedener Einflussgrößen auf die Nachfrage dar-
gestellt. Außerdem wird die nachfragebestimmende Wirkung von sogenannten welchen

(nicht quantifizierbaren) Faktoren und Rahmenbedingungen in die Betrachtungen einbe-

zogen.
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Nachfrage erhöhend

Zunehmende Attraktivität des ÖPNV durch

Angebotsverbesserungen / -erweiterungen

und Ausbau der Barrierefreiheit

Nachfrage reduzierend/begrenzend

Motorisierungsgrad auf gleichbleibend ho-

hem Niveau

Demografischer Wandel: Zunahme der älte-

ren Bevölkerung
Beschäftigtenentwicklung rückläufig

Zunahme des Umweltbewusstseins und des

positiven Umweltverhaltens ggf. in Kombina-

tion mit Fahrrad

Erhöhung des Kostendruckes bei der Gestal-

tung des ÖPNV

Kostenvorteile des ÖPNV gegenüber dem MIV

(steigende Kraftstoffpreise) / Entfall von För-

derprogrammen für den MIV

Kostenvorteile konkurrierender Verkehrssys-

teme

Schrittweiser altersbedingter Ausschluss an-

derer Verkehrsmittel (Pkw und Fahrrad)
Erhöhtes Bedürfnis nach Flexibilität

Angebotsverbesserungen zum Heben weite-

rer Potenziale im Jedermannverkehr
Senken der Qualitäts- und Bedienstandards

Digitalisierung des ÖPNV

Verbesserung der Zugänglichkeit der Infor-

mationen

Verbesserung Beförderungskomfort

Aktives Mobilitätsmanagement auf verschie-

denen Ebenen (betrieblich, landkreisweit, pri-

vat)

Ausbau der Verbindungen zu Potenzialorten‚

auch Landkreisgrenzen überschreitend

Tabelle 7: Nachfragebeeinflussende Faktoren

Die Einwohner- und Nachfrageentwicklung korrelieren nicht zwangsläufig. Unter der V0-
raussetzung, dass die Attraktivität des ÖPNV weiter erhöht wi rd und insbesondere die Rah-

menbedingungen der Entwicklung der Mobilitätskosten des Fahrgastes vorteilhaft für den
ÖPNV verlaufen, kann eine stabile bis verbesserte Verkehrsnachfragesituation erzielt wer-

den. Potenziale liegen dabei insbesondere im Ausbau der Verbindungen zu Potenzialorten‚

auch Landkreisgrenzen überschreitend. Als Nebeneffekt kann hiervon auch der Alltags-
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und Schülerverkehr (insbesondere an Nachmittagen) stark profitieren. Dies muss bei der

Ausgestaltung des zukünftigen ÖPNV-Angebotes berücksichtigt werden.
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4.1.4

Nahverkehrsplan für den Landkreis Elbe-Elster

Schwachstellenanalyse

Bedienzeitraum

Es wi rd  eine Rahmenbedienzeit von 05:00-21:00 Uhr definiert. Daneben werden konkrete

Einsatzzeiten für jede Netzebene und Verkehrstag festgelegt (vgl. Abbildung 10). Der Be-

triebszeitraum bezieht sich richtungsunabhängig auf die Dauer zwischen dem Beginn der

ersten Fahrt und dem Ende der letzten Fahrt.

Abbildung 10: Bedienzeiträume in der Schwachstellenanalyse (rot: Hauptverkehrszeit, grün:
Normalverkehrszeit)

Das Hauptnetz im  ÖPNV ist durch einen Bedienzeitraum von 05:00 bis 21:00 Uhr (Montag-

Freitag) charakterisiert. Diese Festlegung gilt für als PlusBus betriebene Linien. Bei Linien
ohne PlusBus-Betrieb endet die Verkehrszeit um 20:00 Uhr. Die Hauptverkehrszeiten sind
zwischen 06:00-08:00 Uhr und 13:00-16:00 Uhr angeordnet. An Sonnabenden und Sonn-

tagen sowie Feiertagen gilt die Normalverkehrszeit von 06:00-19:00 Uhr. Hiervon sind Li-

nien ausgenommen, die nicht als PlusBus verkehren.

Das Nebennetz im ÖPNV ist durch einen Bedienzeitraum von 06:00 bis 18:00 Uhr charak-
terisiert. Bei Linien, die als TaktBus geführt werden, kann die Einsatzzeit zusätzlich erwei-

ter t  werden. Die Hauptverkehrszeiten sind zwischen 06:00-08:00 Uhr und 13:00-16:00 Uhr

angeordnet. An Sonnabenden und Sonntagen sowie Feiertagen sind keine Verkehrszeiten

vorgesehen. Davon kann bei Linien abgewichen werden, die als TaktBus verkehren.

Das Ergänzungsnetz im  ÖPNV ist durch einen Bedienzeitraum von 06:00 bis 17:00 Uhr

charakterisiert. Die Hauptverkehrszeiten sind zwischen 06:00-08:00 Uhr und 13:00-16:00
Uhr angeordnet. An Sonnabenden und Sonntagen sowie Feiertagen sind keine Verkehrs-

zeiten vorgesehen.

Die Angebotszeiträume flexibler Verkehre, z. B. von Rufbussystemen können über das be-

schriebene Niveau hinausgehen.
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Schwachstellenanalyse

Bewertung der Bedienzeiten

Hinweis: Die nachfolgend genannten Schwachstellen beziehen sich auf den Fahrplan
2023 /2024  im  Abgleich m i t  den definierten Bedienzeiträumen ab 2025. Verbesserungen,

wie das Angebotskonzept Elbe-Elster Südwest sind darin nicht berücksichtig bzw. geson-

dert gekennzeichnet.

Die Bedienzeiträume werden auch den Verkehrsachsen und Netzebenen im  Wesentlichen

eingehalten. Im Hauptnetz im ÖPNV kommt es zu den folgenden Abweichungen:

Verkehrstag Verletzung der Vorgaben

Montag-Freitag Finsterwalde (— Senftenberg) max. 2 h je Richtung

Falkenberg/Elster — Elsterwerda24 max. 2 h je Richtung

Herzberg (Elster) — Doberlug-Kirchhain max.1 h je Richtung

Elsterwerda — Finsterwalde max.1 h je Richtung

Bad Liebenwerda — Finsterwalde max.1 h je Richtung

Wochenende25 Elsterwerda — Finsterwalde max. 4 h je Richtung

Bad Liebenwerda — Finsterwalde max. 2 h je Richtung

Tabelle 10: Abweichungen von den Bedienzeiträum im Hauptnetz im ÖPNV

Verletzungen mit max. 1 h je Richtung stellen keine Verletzung der Vorgaben dar, da die
Auswertung im gesamten Streckenverlauf durchgeführt wurde und somit die Fahrt weiter-

hin im vorgegebenen Zeitfenster stattfindet.

24 Schwachstelle mit Umsetzung Verkehrskonzept EE Südwest ab 09/24 beseitigt
25 Gemäß VV PlusBus werden am Wochenende insgesamt 12 Fahrtenpaare gefordert, die nicht gleichmäßig

verteilt sein müssen. Samstags müssen mindestens 6 Fahrtenpaare, sonntags mindestens 5 Fahrtenpaare
angeboten werden.
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Im Nebennetz im  ÖPNV kommt zu den folgenden Abweichungen:

Verkehrstag Verletzung der Vorgaben

Montag-Freitag Falkenberg/Elster — Uebigau-Wahren- max. mehr als 2 h je Richtung

brück — Bad Liebenwerda26

Finsterwalde (— Wormlage — Groß— max. mehr als 2 h je Richtung

räschen)

Bad Liebenwerda — Gröditz max. 2 h je Richtung

Gröditz — Elsterwerda27

Staupitz (— Lauchhammer) max.1 h je Richtung

Herzberg (Elster) — Nexdorf — Dober- max.1 h je Richtung

lug-Kirchhain

Bad Liebenwerda — Mühlberg/Elbe28 max.1 h je Richtung

Finsterwalde — Goßmar — Sonnewalde max. 1 h je Richtung

Tabelle 11: Abweichungen von den Bedienzeiträum im Hauptnetz im ÖPNV

Im Ergänzungsnetz im ÖPNV wird die Bedienung nachfragegerecht innerhalb des vorge-
gebenen Zeitfensters durchgeführt und dabei im Wesentlichen durch die Satzungsvorga-

ben zur Schülerbeförderung determiniert.

Bedienungshäufigkeit

Die Bedienungshäufigkeit beschreibt die Anzahl an Fahrten, die über den jeweiligen Be-
dienzeitraum auf der jeweiligen Netzebene anzubieten sind. Bei vertakteten Fahrplänen

wird eine Fahrzeugfolgezeit zugrunde gelegt, bei unvertakteten Fahrplänen sind dies Fahr-

tenpaare (FP). Folgende Mindestbedienstandards werden als Anforderungsprofil zugrunde

gelegt:

25 Schwachstelle mit Umsetzung Verkehrskonzept EE Südwest ab 09/24 beseitigt
27 Schwachstelle mit Umsetzung Verkehrskonzept EE Südwest ab 09/24 beseitigt
”* Schwachstelle mit Umsetzung Verkehrskonzept EE Südwest ab 09/24 beseitigt
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- Man ta  -F re i t a

ÖPNV 5° " . " t ag /

HVZ NVZ  Fe ie r t ag

Hauptnetz 60‘ 60‘

Nebennetz ca.1zo‘ ca.1zo‘

Er änzun s-g g 3 FP 3 FP
netz

Tabelle 12: Anforderungsprofil für die Bedienungshäufigkeit

Die Verteilung der Fahrten im Ergänzungsnetz im  ÖPNV ist im Sinne eines nachfrageab-

hängigen Fahrtenangebotes vorzunehmen, welches insbesondere vom Schülerverkehr be-

st immt wird.

Bewertung der Bedienungshäufigkeit

Die Bedienungshäufigkeiten werden auf den Verkehrsachsen und Netzebenen im Wesent-

lichen eingehalten. Im Hauptnetz im  ÖPNV kommt zu den folgenden Abweichungen:

Verkehrstag Verletzung der Vorgaben

Montag-Freitag Finsterwalde (— Senftenberg) mehrere Fahrten fehlen

(Erfüllung < 66 %)

Falkenberg/Elster — Elsterwerda vereinzelte Fahrten fehlen

(Erfüllung > 66 %)

Herzberg (Elster) — Doberlug-Kirchhain max. eine Fahrt je Richtung

fehlt

Elsterwerda — Finsterwalde30 max. eine Fahrt je Richtung

fehlt

Wochenende Elsterwerda — Finsterwalde max. eine Fahrt je Richtung

fehlt

29 Bahnparallele Linien bzw. Linien, die als PlusBus verkehren, sind hiervon ausgenommen.
3°  Schwachstelle mit Umsetzung Verkehrskonzept EE Südwest ab 09/24 beseitigt
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Nahverkehrsplan für

Schwachstellenanalyse

den Landkreis Elbe-Elster

Verkehrstag Verletzung der Vorgaben

Bad Liebenwerda — Finsterwalde

Finsterwalde (— Senftenberg)

max. eine Fahrt je Richtung

fehlt

mehrere Fahrten fehlen

(Erfüllung < 66 %)

Tabelle 13: Abweichungen von den Bedienungshäufigkeiten im Hauptnetz im ÖPNV

Im Nebennetz im  ÖPNV kommt zu den folgenden Abweichungen:

Verkehrstag Verletzung der Vorgaben

Montag-Freitag Falkenberg/Elster — Uebigau-Wahren-

brück — Bad Liebenwerda31

mehrere Fahrten fehlen

(Erfüllung < 66 %)

Finsterwalde (— Wormlage — Groß—

räschen)

mehrere Fahrten fehlen

(Erfüllung < 66 %)

Bad Liebenwerda — Gröditz — Elster-

werda32

mehrere Fahrten fehlen

(Erfüllung < 66 %)

Elsterwerda — Gröden (— Ortrand) vereinzelte Fahrten fehlen

(Erfüllung > 66 %)

Mühlberg/Elbe (— Riesa) vereinzelte Fahrten fehlen

(Erfüllung > 66 %)

Tabelle 14: Abweichungen von den Bedienungshäufigkeiten im Hauptnetz im ÖPNV

Die Überprüfung der Bedienungshäufigkeit im Ergänzungsnetz im  ÖPNV wird gemeinsam

mi t  der Prüfung der Erreichbarkeit (vgl. Abschnitt 4.1.6) vorgenommen.

3‘ Schwachstelle mit Umsetzung Verkehrskonzept EE Südwest ab 09/24 beseitigt
32 Schwachstelle mit Umsetzung Verkehrskonzept EE Südwest ab 09/24 beseitigt
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Erreichbarkeit

Neben der Erschließung und der Bedienungshäufigkeit an den ortskonkreten Haltestellen

stellt die Erreichbarkeit übergeordneter Zentren gemäß Regionalplan die dritte wichtige
Komponente zur Bewertung des ÖPNV-Verkehrsangebots dar. Dazu werden für alle Ort-

steile mit einer Einwohnerzahl von mindestens 300 Einwohnern folgende Festlegungen im

Anforderungsprofil getroffen:

Tag zu erreichendes Zentrum Anzahl Fahrtenpaare

M t -F ' t  S h I t
on ag rer ag (  C u ag) geografisch nächstgelegenes Mittel-

. . zentrum oder GSP
Montag-Frertag (Ferientag) 2 FP

Tabelle 15: Erreichbarkeit im Anforderungsprofil

Dabei sind jeweils am Vor- und Nachmittag jeweils mindestens ein Fahrtenpaar anzubie-
ten, um eine separate Erreichbarkeit je Tageshälfte zu gewährleisten. Dabei ist eine Min-

destaufenthaltszeit von zwei Stunden im zugeordneten Zentrum zwingend zu beachten.

Zum Erreichen des Zentrums ist ein einmaliges Umsteigen auf der Verbindung zulässig.

Bewertung der Erreichbarkeit

Folgende Schwachstellen sind in Bezug auf die Erreichbarkeit übergeordneter Zentren fest-

zustellen:

Montag-Freitag Beyern — Falkenberg/Elster nur 2 FP auf Linie 527e

(Schultag)

Kölsa — Falkenberg/Elster33 nur 2 FP auf Linie 527e

Montag-Freitag Beyern — Falkenberg/Elster nur 2 FP auf Linie 527e

(Ferientag)

Kölsa — Falkenberg/Elster nur 2 FP auf Linie 527e

Brottewitz / Koßdorf — Mühlberg/Elbe kein FP am Vormittag

Wildgrube — Bad Liebenwerda nur1 Stunde Aufenthalt am

Nachmittag

Tabelle16: Erreichbarkeitsdefizite

33 Schwachstelle mit  Umsetzung Verkehrskonzept EE Südwest ab 09/24 beseitigt
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Fahrzeugpark

Die VerkehrsManagement Elbe-Elster GmbH als Inhaberin aller Liniengenehmigungen im

Wirkungskreis des Landkreises Elbe-Elster als Aufgabentr'äger des ÖPNV betreibt selbst
keine Fahrzeuge, sondern vergibt die zu leistenden Verkehrsleistungen nach 5 42 PBefG an

weitere Nachauftragnehmer. Den größten Anteil übernimmt davon die ebenfalls kreisei-

gene Nahverkehrsgesellschaft Elbe-Elster mbH (NVG). Daneben sind noch acht weitere

Nachauftragnehmer beauftragt. Die Betriebshofstandorte der NVG befinden sich in Fins-

terwalde, Herzberg/Elster, Bad Liebenwerda und Elsterwerda.

Mit Stand am 31.12.2024 waren durch die Auftragnehmer insgesamt 132 Fahrzeuge im Land-

kreis im Einsatz. Diese haben insgesamt 10.592 Fahrgastplätze, davon 4.212 Sitzplätze. Im
Durschnitt hat ein Fahrzeug ca. 80 Fahrgastplätze. Die Fahrzeuge haben ein Durchschnitts-

alter von 5,5 Jahren. Ca. 80 % der Fahrzeuge sind barrierefrei bzw. mit einem Low—Entry
ausgestattet. Nach Möglichkeit haben die Fahrzeuge eine Klapprampe oder Einrichtungen

zum Kneeling. 93,2 % aller Fahrzeuge haben eine Klimaanlage. Außer der Pkw—Fahrzeuge

sind in der Regel die meisten Fahrzeuge und alle Neuanschaffungen mit einer Haltestel-

lenanzeige, einer Haltestellenansage und einer Fahrtzielanzeige ausgestattet. Mit Einfüh-

rung neuer Fahrscheindrucker sind alle Fahrzeuge mit einem RBL ausgestattet.

Im Landkreis Elbe-Elster kommen folgende Fahrzeugarten im ÖPNV zum Einsatz:

Standardbus KOM (12 m) 62

Standardbus KOM (10,8 m) 13

Standardbus KOM (15 m) 12

Midibus 6

Pkw (kein gleichzeitiger Einsatz) 16

Tabelle 19: Fahrzeuge im ÖPNV

Im Landkreis Elbe-Elster sind derzeit ausschließlich mit konventionellen Treibstoffen be-

triebene Fahrzeuge im Einsatz. 79,3 % der KOM sind der Schadstoffklasse 6 und 20,7 % der
KOM niedrigeren Schadstoffklassen zuzuordnen (Stand: 31.12.2023). Saubere oder emissi-

onsfreie Fahrzeuge verkehren nicht.
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SPNV Land Berlin-Brandenburg

Regionalbus LK EE / fremde Aufgabenträger

Rufbu5 Landkreis Elbe-Elster

Stadtbus Landkreis Elbe—Elster

Abbildung 12: Angebotsebenen und Aufgabenträgerschaften

Der Großteil des ÖPNV im Landkreis Elbe-Elster wird einheitlich über die kreiseigene Ma-
nagementgesellschaft VerkehrsManagement Elbe-Elster GmbH organisiert, die auch die Li-
niengenehmigungen der Verkehre in Aufgabenträgerschaft des Landkreises hält. Lediglich

der SPNV und die einbrechenden Linien aus den Landkreisen Wittenberg, Meißen, Ober-
spreewald-Lausitz, Teltow-Fläming und Dahme-Spreewald befinden sich in anderer Aufga-

benträgerschaft.

Der Landkreis ist in seiner Aufgabenträgerfunktion des ÖPNV gemeinsam mit der Bundes-

hauptstadt Berlin, dem Land Brandenburg sowie den weiteren Landkreisen und kreisfreien
Städten in Brandenburg Gesellschafter des VBB. In den VBB ist das kommunale Verkehrs-

unternehmen als Managementgesellschaft des Landkreises in den Beirat der Verkehrsun-

ternehmen eingebunden. Hierüber werden die gemeinsam abgestimmten Zielvorgaben zur

Verkehrsentwicklung sowie zu Kundeninformation und -kommunikation (Fahrgastrechte,

Tarifinfo, Fahrplanauskunft & Livekarte) umgesetzt.
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5.3.1

Nahverkehrsplan für den Landkreis Elbe-Elster

Rahmenkonzeption für den zukünftigen ÖPNV

angeschlossen. Im  Landkreis werden die drei RufBus-Gebiete Schlieben-Schönewalde,

Mühlberg und Röderland der Netzebene flexible Flächenbedienung zugeordnet.

Die Netzkonzeption ist in Abbildung 13 bzw. Karte 6 dargestellt.

Legende
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Abbildung13: Netzkonzeption des ÖPNV im Landkreis Elbe-Elster

Angebotsstandards

Das Netz- und Bedienungskonzept basiert auf dem in Abschnitt 4.1 definierten Anforde-

rungsprofil und den im Abschnitt 6.1 aufgeführten Maßnahmen. Im Sinne einer besseren

Lesbarkeit sind diese hier nochmals zusammengefasst dargestellt.

Mindestbedienstandards

Im Nachfolgenden sind die Mindestbedienstandards aufgeführt, die in den 0. g. Netzebe-

nen im Sinne der Daseinsvorsorge einzuhalten sind. Darüberhinausgehende Angebote sind

im Sinne der Deckung der Verkehrsnachfrage und unter Beachtung der Wirtschaftlichkeit

immer möglich.
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Nahverkehrsplan für den Landkreis Elbe-Elster

Rahmenkonzeption für den zukünftigen ÖPNV

Die Festlegungen sind in der nachfolgenden Tabelle 22 aufgeführt:

Montag — Freitag

o5:oo-18zoo Uhr

Bedienzeitraum o :oo-oözoo Uhr
06:00-08200 Uhr 5

08200-13:00 Uhr13200 '153° °  Uhr 16:00-18:00 Uhr

Bedienun shäufi - 120‘-Takt
. g g mit bedarfsgerechter Ver- 120‘-Takt

keit .
dichtung

Tabelle 22: Mindestbedienstandards im Nebennetz

Für die Netzebene Nebennetz kommen die Vorgaben des bestehenden Nahverkehrsplanes

zur Anwendung. Die Linien des Nebennetzes können, sofern sie die entsprechenden An-

forderungen erfüllen, als TaktBus geführt werden“.

Am Wochenende sowie an Feiertagen ist kein Verkehrsangebot vorgesehen. Fahrten kön-

nen auf dieser Netzebene auch vorrangig flexibel in Form eines RufBusses durchgeführt

werden. Dies ist insbesondere in zeitlichen Randlagen und an Ferientagen der Fall.

4 ‘  Vorgaben zum TaktBus: Bedienzeitraum 05:00-21:00 Uhr an Wochentagen mit mindestens 7 FPje Richtung,
am Samstag mit  mindestens 4 FP, einheitliche Linienführungen
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Rahmenkonzeption für den zukünftigen ÖPNV

Montag — Freitag

Bedienzeitraum ca. o5:oo-2ozoo Uhr

Fahrt bei Vorbestellung mind. 60 min vor Fahrtbeginn

Bedienungshäufig- Ausschluss von Fahrten bei regulärer (Umsteige-)Verbindung im Zeit-

keit fenster von 45 min vor oder nach geplanter Abfahrt

flexible Fahrtwegwahl und Fahrgastpooling

Samstag / Sonntag/ Feiertag

Bedienzeitraum ca. o8zoo-2ozoo Uhr

Fahrt bei Vorbestellung mind. 60 min vor Fahrtbeginn

Bedienungshäufig- Ausschluss von Fahrten bei regulärer (Umsteige-)Verbindung im Zeit-

keit fenster von 45 min vor oder nach geplanter Abfahrt

flexible Fahrtwegwahl und Fahrgastpooling

Tabelle 24: Mindestbedienstandards im Netz Flexible Flächenbedienung

Verkehrsangebote in der Netzebene flexible Flächenbedienung werden ausschließlich fle-

xibel angeboten. Dabei werden im jeweiligen Gebiet die entsprechenden Haltestellen bzw.
virtuellen Haltestellen ausgewiesen. Die Buchung der Fahrt zum entsprechenden Fahrt-

wunsch erfolgt per Telefon oder über die durch das kommunale Verkehrsunternehmen an-

gebotene App. Anschließend werden die Fahrten nach den 0. g. Konditionen disponiert und
durchgeführt. Es verkehren dabei in der Regel Linientaxen mit bis zu sieben Fahrgastplät-

zen. Beförderungsbedarfe von Rollstühlen und Kinderwägen etc. müssen bei der Buchung
angegeben werden, sodass ein entsprechend ausgerüstetes Fahrzeug eingesetzt werden

kann.
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Räumliche Erschließung

Die räumliche Erschließung mit Haltestellen ist nach den Anforderungen gemäß Abschnitt

4.1.3 zu gewährleisten (vgl. Tabelle 26). Bei Veränderungen der Nachfragestruktur sind ggf.

neue Haltestellen einzurichten bzw. deren Lage anzupassen.

Haltestelleneinzugsbereich

SPNV

Gebiete der Kernorte

der Mittelzentren und

hohe Nutzungsdichte Grundfunktionale 400 m 600 m

Schwerpunkte (GSP) ge-

mäß Regionalplan

niedrige Nutzungsdichte ländlicher Raum 500 m 1.000 m

Tabelle 26: Haltestelleneinzugsbereiche im Nahverkehrsraum

Schülerbeförderung

Die Sicherstellung des Schülerverkehrs ist eine Kernaufgabe des ÖPNV. Der zuständige Trä-

ger gemäß 5 112 Brandenburgisches Schulgesetz definiert im Rahmen seiner Satzungsho-
heit entsprechende Regelungen zum Beförderungsanspruch. Diese sind im Landkreis Elbe-

Elster in der entsprechenden Satzung zur Übernahme von Beförderungskosten bzw. Bezu-

schussung von Schülerfahrtkosten für Schüler und Auszubildende vom 08. März 2022 [25]

festgesetzt. Dazu zählen u. a. die Anspruchsberechtigungen und Zumutbarkeitsgrenzen.

Es sind zum Schulbeginn je Schule eine Hinfahrt zum ersten Schulbeginn und zwei Rück-

fahrten nach Schulende (verschiedene Zeitpunkte) anzubieten. Bei mehreren Schulen an
einem Standort kann diese Zahl bei Erfordernis durch die verschiedenen Schulzeitenkon-

zepte der Einzelschulen auf drei Rückfahrten erhöht werden.

Die Wartezeiten vor Schulanfang bzw. nach Schulende soll nicht mehr als 45 Minuten be-

tragen. Die Beförderungszeiten sollen für  Grundschüler 45 Minuten, für  Schüler der Sekun-

darstufe | 60 Minuten und für Schüler der Sekundarstufe II 90 Minuten je Hin- bzw.

Rückfahrt nicht überschreiten.
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100%

90% Emissionsfreie Fahrzeuge
80% - Trolleybus

° ' Batteriebus
7°  ’6 ' Brennstoffzellenbus
60%

Saubere Fahrzeuge
5°% ' rein elektrische Busse
40% ' Plug-ln-Hybridbusse
30% ° Gasbusse

' Busse mit ausschließlicher Nutzung von Bio- und
2°% synthetischen Kraftstoffen unter bestimmten
10% Bedingungen

°% Durchschnitt aller Bescha ffungen auf nationaler Ebene
2021'2°25 2°26 '2 °3 °  während der mehrjährigen Periode

' Emissionsfrei ' sauber ' keine Vorgabe

Abbildung 15: Vorgaben des SaubFahrzeugßesch6

Hier sind die Aufgabenträger und Verkehrsunternehmen in der Pflicht, bei neuen Verkehrs-

verträgen die entsprechenden Quotierungen zu erfüllen, indem sie die entsprechenden

Fahrzeuge erwerben.

EU-Flottengrenzwerte für  schwere Nutzfahrzeuge

In der Verordnung (EU) 2024/1610 sind Vorgaben hinsichtlich der CD:-Einsparungen für
fahrzeugherstellerbezogene Busflotten für  den Zeitraum nach 2030 (nach Auslaufen der

CVD) geregelt. Hier werden die Fahrzeughersteller in die Pflicht genommen, die angebote-
nen und verkauften Flotten entsprechend auszulegen. Dies bedeutet keine zwingende Fest-

legung auf eine alternative Technologie wie Batteriebusse, jedoch sind die Vorgabewerte
kaum anders einzuhalten. Die entsprechenden Vorgabewerte sind in Abbildung 16 darge-

stellt
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1. Durchführung einer Machbarkeitsstudie über einsetzbare alternative Antriebe mit

einem technologieoffenen Ansatz (u. a. Berücksichtigung der vor Ort vorhande-
nen Bioenergie), in der auch betriebliche Aspekte (z. B. Lage der Betriebshöfe,

Betriebsmittelzuführung etc.) berücksichtigt werden

Herleitung einer politischen Entscheidung über zukünftige Antriebstechnologien
. Festschreibung im Nahverkehrsplan mittels einer Teilfortschreibung

4. Anpassung des öffentlichen Dienstleistungsauftrages (ÖDA) bzw. Verkehrsvertra-

ges an die geänderten Rahmenbedingungen bei den Fahrzeugen

5. Vorbereitung des Einsatzes

Ziel ist, den gesetzlichen und umweltpolitischen Rahmenbedingungen zu jedem Zeitpunkt

einwandfrei zu entsprechen. Der Aufgabenträger erkennt seine Verantwortung bei der

Energiewende im ÖPNV vollumfänglich an und ergreift die dazu notwendigen Arbeits-

schritte.
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Abbildung 17: Linienführung der +599/618 mit  Verknüpfungspunkten

Die Relation von Senftenberg über Schipkau nach Finsterwalde ist als Hauptnetzrelation

eingestuft. Derzeit verkehren auf der Relation Senftenberg — Schipkau — Finsterwalde die
Buslinien 599 des kommunalen Verkehrsunternehmens und 618 der VG OSL jeweils i n  un-

regelmäßigem Takt. Das Fahrtenangebot der Buslinie 599/618 wird an Wochentagen zwi-

schen 05:00 Uhr und 20:00 Uhr in einen konsequenten Stundentakt überführt. An
Samstagen und Feiertagen wird zwischen 07:00 Uhr und 18:00 Uhr ein Zweistundentakt

angeboten. Mit der Ausweitung des Bedienzeitraumes und der Einführung eines Stunden-

taktes gemäß PlusBus-Kriterien in Kooperation mit dem Landkreis OberspreewaId-Lausitz

werden die entsprechenden Vorgaben erfüllt.

Mit einer veränderten Linienführung wird künftig die Erschließung des Gewerbe- und In-

dustrieparks Massen-Niederlausitz gewährleistet. Eine Möglichkeit zur Harmonisierung der
Linienführungen und ggf. zur Erfüllung von Förderbedingungen wäre, dass eines der bei-

den Verkehrsunternehmen seine Liniengenehmigung zurückzieht und als Auftragnehmer
des anderen Unternehmens auftritt. Alternativ ist auch die Beantragung einer Gemein-

schaftsgenehmigung möglich. Die konkrete Genehmigungsform ist im Umsetzungsprozess

zu erörtern. Eine Einigung ist im Rahmen der Umsetzung zu verhandeln.

In Finsterwalde wird ein Anschluss an die stündlich in und aus Richtung Falkenberg/Elster
verkehrenden Züge gewährleistet. Gleiches gilt für den Anschluss in Senftenberg an die

stündlich verkehrenden Züge (RE 13) von und nach Cottbus. In Schipkau wird derAnschluss
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an die Linie 617 (Senftenberg — Schipkau — Ruhland — Lauchhammer) angestrebt. Die Be-

dienung im Schülerverkehr wird satzungskonform gewährleistet. Durch die Umstellung der

Linie 599 wi rd  das PlusBus-Netz im  Landkreis komplettiert.

Die Maßnahme ist als Maßnahme L-3 im Nahverkehrsplan des Landkreises Oberspreewald-

Lausitz 2025-2035 enthalten und deckt sich mit den Zielen und Inhalten der Maßnahme L-1

des vorliegenden Nahverkehrsplans

An Schultagen sind 2 zusätzliche Fahrtenpaare sowie an Ferientagen, Samstagen, Sonnta-

gen und Feiertagen sind je drei zusätzliche Fahrtenpaare einzuführen. Bei Umsetzung die-

ser Maßnahme erhöht sich die Betriebsleistung um ca. 70.000 Fahrplan-Kilometer projahr.

Nebennetz

L-2 Einführung TaktBus-Linie T585 Elsterwerda — Ortrand

Die Relation Elsterwerda — Prösen — Gröden — Ortrand ist als Nebennetz-Relation einge-
stuft. Derzeit verkehrt die Buslinie 585 des kommunalen Verkehrsunternehmens m i t  einem

jeweils auf den Schülerverkehr ausgerichteten und im Teilabschnitt zwischen Großthiemig

und Ortrand unregelmäßig verkehrenden Fahrtenangebot. Zur Erfüllung der ÖPNV-
Qualitätsvorgaben für die Nebennetzrelation ist die Einführung einer TaktBus-Linie geplant

(siehe Abschnitt 5).

Gibt—5% - , * J
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Abbildung 18: Linienführung T585 mit Verknüpfungspunkten

Hierfür wird auf der Relation Elsterwerda — Gröden — Ortrand an Schul- und Ferientagen

ein stringenter Zweistundentakt mit sieben Fahrtenpaaren im Bedienzeitraum von 05200-
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Abbildung 19: Linienführung T558 mit  Verknüpfungspunkten

Es soll geprüft werden, zur Verbindung des Nebennetzes die Buslinie 558 bis nach Groß-

räschen zu verlängern und den Bedienzeitraum zum TaktBus-Standard auszubauen. Es sol-
len Anschlüsse an den SPNV in Finsterwalde und Großräschen etabliert und eine

Rufbushaltestelle zur Anbindung des Besucherbergwerks und Freilichtmuseums F60 ein-

gerichtet werden (Verbesserung der touristischen Erschließung auch an Wochenenden).

Anschlüsse zum SPNV sind an den Bahnhöfen in Finsterwalde (RES, RE10, RB43) und Groß-

räschen (RE7) zu prüfen.

Hierbei sollen auch in Kooperation mit der VG OSL Synergien mit der Buslinie 616,2. B. bei

Umstiegen oder im Schülerverkehr genutzt werden.

Ohne Berücksichtigung etwaiger Synergien mit Fahrtenzusammenlegungen mit der Li-

nie 616 ergibt sich eine Erhöhung der Betriebsleistung um ca. 81.000 Fahrplan—Kilometer

pro Jahr. Es wird ein Vorgehen in zwei Schritten vorgeschlagen:

1. Verlängerung von Fahrten und Optimierung der bestehenden Buslinien gemäß dem
Standard des Nebennetzes (vgl. 5.3) bis nach Großräschen an den Verkehrstagen

Montag-Freitag (auch i n  den Ferien)

2. Einrichtung des TaktBus-Standards und Einführung von Fahrten an Samstagen

(ca. 50.000 Fahrplan—Kilometer pro  jahr)

Alternativ ist die Einführung eines Fahrtenangebotes gemäß den Standards des Nebennet-

zes (vgl. 5.3) auf der Relation Finsterwalde — Sallgast — Wormlage mit Anschlüssen zur Wei-
terfahrt von /  nach Großräschen zu prüfen. Wenn keine Anschlüsse realisierbar sind, sind

einzelne Fahrten ggf. bis Großräschen zu verlängern.
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L- Einführun Wochenendbedienun auf der Buslinie 62 VG OSL Lauchhammer —

Finsterwalde (Übernahme zur Information)

Die nachfolgend beschriebene Maßnahme ist Teil des Nahverkehrsplans für den Landkreis

OberspreewaId-Lausitz und  hier nachricht/ich übernommen, da sie auch für den Landkreis

Elbe-Elster eine verkehr/iche Bedeutung besitzt. Durch den Ausbau der Linie 625 auf der

Relation Lauchhammer — Staupitz und die Verbesserung der Anschlusssituation in Staupitz

zwischen 625 und 579, könnte die Linie 579e entfallen, wodurch eine Betriebsleistung der

des kommunalen Verkehrsunternehmens tendenziell gesenkt werden kann.

Die Buslinie 625 der VG OSL ist als Nebennetz-Relation eingestuft und verkehrt derzeit

wochentags von Lauchhammer über Staupitz nach Finsterwalde. Gemäß den Vorgaben ist

der Ausbau des Fahrtenangebotes auf drei Fahrtenpaare am Samstag, als auch am Sonntag
anzustreben. In diesem Zusammenhang ist die Verbesserung der Anschlüsse mit der Plus-

Bus-Linie 579 (Finsterwalde — Elsterwerda) i n  Kooperation m i t  dem Landkreis Oberspree-

wald—Lausitz in Staupitz zu prüfen.

Die Umsetzung dieser Maßnahme erfordert eine geringfügige Erhöhung der Betriebsleis-

tung um ca. 4.000 Fahrplan—Kilometer pro Jahr.

L-l; Prüfauftrag: Einführung PlusBus-Linie +505 Finsterwalde — Luckau

Die Relation von Finsterwalde über Sonnewalde nach Luckau ist als Relation im Nebennetz

eingestuft. Derzeit verkehrt auf der Relation Finsterwalde — Luckau die Buslinie 595 des
kommunalen Verkehrsunternehmens in einem ungefähren Zweistundentakt. Es ist zu prü-

fen, das Fahrtenangebot der Buslinie +595 an Wochentagen zwischen 05:00 Uhr und

20:00 Uhr in einen konsequenten Stundentakt zu überführen. An Samstagen und Feierta-

gen wäre analog zwischen 07:00 Uhr und 18:00 Uhr ein Zweistundentakt angeboten. Mit
der Ausweitung des Bedienzeitraumes und der Einführung eines Stundentaktes gemäß
PIusBus-Kriterien in Kooperation mit dem Landkreis Dahme-Spreewald werden die ent-

sprechenden Vorgaben erfüllt. Damit wäre die Relation in das Hauptnetz aufzustufen. Die

Genehmigungsform (z. B. Beibehaltung der Liniengenehmigung des kommunalen Ver-

kehrsunternehmens) ist im Rahmen der Umsetzung zu verhandeln.

ln Finsterwalde wird ein Anschluss an die stündlich in und aus Richtung Falkenberg/Elster

verkehrenden Züge sowie weitere PlusBus-Linien im Landkreis Elbe-Elster gewährleistet.
In Luckau kann am Busbahnhof ein Anschluss an die PIusBus-Linie +472 nach Lübben her-

gestellt werden. Die Bedienung im Schülerverkehr wird satzungskonform gewährleistet.

Durch die Umstellung der Linie 595 wird das PlusBus-Netz im  Landkreis optional erweitert

und die Verknüpfungen in den Landkreis Dahme—Spreewald verbessert.

Im Rahmen des Prüfauftrages sind die finanzielle und konzeptionelle Machbarkeit zu prü-

fen. In diesem Rahmen ist ebenfalls zu prüfen, die Umsetzung gemeinsam mit der Maß-

nahme L-7 (flexible Flächenbedienung) durchzuführen. Eine Umsetzung erfolgt abhängig
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von der Verfügbarkeit der betrieblichen Ressourcen und der Finanzmittel respektive För-

dermittel des Landes Brandenburg.

Luckau
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Abbildung 20: Linienführung +595 mit Verknüpfungspunkten

6.1.3 Ergänzungsnetz

L-6 Erfüllung der Mindestbedienstandards der Erreichbarkeit

In der Schwachstellenanalyse wurden die Erreichbarkeiten gemäß den unter Ab-
schnitt 4.1.6 genannten Bewertungskriterien überprüft. Diese sind in Abschnitt 5.3 i n  d ie

Rahmenkonzeption für den zukünftigen ÖPNV übernommen worden. Gemäß diesen Vor-

gaben sind folgende Relationen zur Erfüllung der Mindestbedienstandards einzuführen:
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der Kategorien C-2 und C-3. Dies kann auch im Rahmen von komplexen Baumaßnahmen

geschehen. Generell gilt, dass eine entsprechende Mittelverfügbarkeit gegeben sein muss.

l-A Prüfauftrag: Weiterer Ausbau der Mitnahmemöglichkeiten von Rollstuhlfahrern i n

Kleinbussen [ Pkw

Es ist auf allen Fahrten, die mit Kleinbussen oder Pkw durchgeführt werden, die Mitnahme

von Rollstuhlfahrenden und Kinderwagen anzubieten. Dies kann bei flexibel verkehrenden
Fahrzeugen bzw. Fahnen durch ein entsprechende Buchungsmöglichkeit bei der Fahrtbe-

stellung realisiert werden. Wenn eine Fahrt mit den entsprechenden Fahrzeugen als regu-

läre Fahrt angeboten wird, muss die Mitnahmemöglichkeit generell bestellen.

Die eigenständige Möglichkeit der Mitfahrt wird nicht vorgeschrieben. Daher ist das Fahr-

personal entsprechend für die Mitnahme von Rollstuhlfahrenden und Kinderwägen zu

schulen.

l-5 Ausbau der barrierefreien Fahrgastinformation, va.  i n  Kleinbussen [ Pkw

In den Kleinbussen und Pkw, die vorrangig im RufBus-Verkehr eingesetzt werden ist die

Barrierefreiheit der Fahrgastinformation noch nicht durchgehend gegeben.

Maßgeblich ist hierzu die Realisierung des Zwei-Sinne-Prinzips. In diesem Sinne sollen
Fahrgastinformationen zum Fahrtziel, der nächsten Haltestelle und ggf. Anschlussinforma-

tionen visuell und akustisch ausgegeben werden. Dazu sind in den betreffenden Fahrzeu-
gen mit dem RBL verknüpfte Ansageeinrichtungen und Innen- sowie Außenanzeiger zu

installieren. Die Einführung einer Ansage von Linie und Fahrtziel außerhalb des Fahrzeu-

ges, ggf. auf Anforderung, ist zu prüfen.

Bei den Anzeigen soll auf einen ausreichenden Kontrast und lesbare, serifenfreie Schriftar-

ten in ausreichenden Schriftgrößen geachtet werden. Ansagen sollen in ausreichender

Lautstärke von allen Fahrgastplätzen verständlich sein. Beim Einsatz automatisch generier-

ter Ansagen ist auf ein flüssiges Sprachbild zu achten.

Sonderinformationen zu Betriebsstörungen sind hiervon ausgenommen und können als

Ansage durchgeführt werden, da es sich hier um Einzelereignisse handelt. Das Fahrperso-
nal sollte hier sensibilisiert werden, sicherzustellen, dass alle Fahrgäste die Informationen

erhalten.

l -6 & |-_7_ Durchführung einer Machbarkeitsstudie und Umstellung der Fahrzeugflotte auf

umweltfreundliche Antriebe

Hinsichtlich EU-rechtlicher Vorgaben und Richtlinien sowohl an die Aufgabenträger (Sau-

bere-Fahrzeuge-Beschaffungsgesetz) als auch an die Fahrzeughersteller (Flottengrenz-
werte, EURO-VII-Norm) wird i n  den kommenden Jahren die Marktverfügbarkeit von Bussen
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Abbildung 21: Beispiel einer Mobilitätsstation mit Verknüpfung von Zugang zum ÖPNV, Carsharing,
Bikesharing und E-Ladesäulen [eigene Abbildung]

Zusätzlich ist zu prüfen, die Radabstellanlagen, Mobilitätsstationen und Fahrradstationen

in das Auskunfts- und Vertriebssystems des VBB zu integrieren.

Einordnung des Maßnahmenpakets

In der Maßnahmenliste (Anhang 5) wurde eine Einordnung der Maßnahmen und Prüfauf-

träge des Maßnahmenpaketes nach den Dimensionen Nutzen, Kosten und Realisierungs-
horizont vorgenommen. Weiterhin wurden etwaige Abhängigkeiten zu anderen Stellen

angegeben.

Für die Dimensionen Nutzen und Kosten wurden Klasseneinteilungen von gering bis sehr

hoch vorgenommen und in Kombination entsprechende Noten verteilt. Die Aufteilung ist

in Abbildung 22 aufgezeigt.
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Kosten

Noten . gering . mittel sehr
gering bis mittel bis hoch hoch hoch

mittel

sehr hoch 1,0 1,0 1,0 1,5 2,0 3,0

hoch 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 4,0

: mittelbis 15  20  25  30  35  45

3 hoch ' ' ’ ' ' '

; mittel 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0 5,0

geringbis 25  30  35  40  45  50mittel ’ ’ ' ' ' '

gering 3,0 3,5 4.0 4.5 5,0 5.0

Abbildung 22: Nutzen-Kosten-Bewertung der Maßnahmen

Hinsichtlich des Realisierungshorizonts wurde eine Einordnung der Maßnahmen und Prüf-

aufträge i n  drei Klassen vorgenommen (vgl. Tabelle 32)

Klasse Realisierungshorizont

kurzfristig bis ca. ein Jahr

mittelfristig bis ca. fünfjahre

langfristig länger als fünfjahre

Tabelle 32: Realisieru ngshorizonte

Insgesamt fünf Maßnahmen erhalten die Note 3,0 und stellen damit die größte Klasse dar.
Dabei handelt es sich hauptsächlich um Maßnahmen des Leistungsangebotes sowie die

flankierende Maßnahme zur Förderung von Radabstellanlagen, Mobilitätsstationen und

Fahrradstationen (I-8), bei der jedoch ein langfristiger Realisierungshorizont bei noch of-

fenem Planungsbeginn angenommen wird.

Die beste Note 1,0 erhielten insgesamt drei Maßnahmen mit insgesamt sehr hohem Nut-

zen. Dazu zählen zum einen die Maßnahme zur Durchführung von Studien zum Vorgehen
beim barrierefreien Haltestellenausbau und die Maßnahme bei der Umstellung der Fahr-

zeugflotte auf alternative Fahrzeugantriebe (I-1, l-6), die wesentliche Festlegungen und

Richtungsentscheidungen für die kommenden Jahre ermöglichen. Auch der Ausbau der

Anschlusssicherung fällt durch die sehr gute Wirkung zur Herstellung von durchgehenden

Wegeketten bei vergleichsweise geringem Aufwand auf (M-2).
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Maßnahmenpaket

Die geringste Notenbewertung erhielten mit der Note 5,0 die Maßnahmen zum Ausbau der

barrierefreien Haltestellen (|-2‚ I-3). Diese bringen bei sehr hohen Kosten nur einen über-

schaubaren, mittleren Nutzen. Jedoch ist der Ausbau nur unter Beachtung einer Vielzahl

von Ausnahmen und mit einem weiten Realisierungshorizont erforderlich.

Vier Maßnahmen wurden in einen kurzfristigen, fünf Maßnahmen in einen mittleren und

zwölf Maßnahmen in einen langfristigen Realisierungshorizont eingeordnet.
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geleisteten Fahrplankilometer, die Fahrgastnachfrage sowie anrechenbare Eigenleistungen

eingehen.

Aus der Entwicklung der Finanzierungssituation in den vergangenen lassen sich Aussagen

zu zwei Zeiträumen ableiten. In den Jahren 2015-2019 kann die Finanzierungssituation als

konstante, leicht steigende Entwicklung charakterisiert werden. Sowohl die Einnahmen,

Ausgaben und Eigenmittel des Landkreises Elbe-Elster waren von nur geringen Änderun-
gen beeinflusst, was eine vorausschauende und gut planbare Finanzierungsperspektive

bot.

Seit 2019 ist die Finanzierung des ÖPNV einer Dynamik unterworfen, deren Entwicklungs-

richtung noch nicht absehbar ist. Durch die dichte Folge an Krisensituationen wie der C0-
vid-19-Pandemie oder dem Russland-Ukraine-Konflikt sind sowohl die Einnahmenseite

analog zur Nachfragesituation als auch die Kostenseite für den Betrieb sehr volatil. Generell

steigen die Kosten an. Einhergehend mit der Einführung des stark subventionierten
Deutschlandtickets wurde auch die Einnahmesituation unsicher, da eine langfristige Finan-

zierung bzw. Aufteilungsregel noch nicht festgelegt ist. Gleichzeitig entgehen den Ver-

kehrsunternehmen direkte Einnahmen bei gleichzeitigem teilweisem Entfall ihrer
Tarifautonomie. Nach den Jahren 2023 und 2024 entfallen die Richtlinie Innomob und das

Brandenburg-Paket. Das Brandenburg-Paket hatte im jahr 2023 den einmaligen Effekt, dass

die Eigenmittel stark zurückgingen. Eine Fortführung der PlusBus-Förderung über 2024

hinaus ist mit Redaktionsschluss des Nahverkehrsplanes nicht geregelt.

Die derzeitige Einnahmesituation ist durch starke Unsicherheiten geprägt. Um die Hand-

lungsfähigkeit des kommunalen Verkehrsunternehmens zu erhalten, passt der Landkreis

Elbe-Elster daher kontinuierlich die Gesellschafterbeiträge zugunsten des kommunalen

Verkehrsunternehmens an. Die Entwicklung dieser Gesellschafterbeiträge ist in Abbildung

25 dargestellt.
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Finanzierungskonzept

Beschreibung Finanzbedarf

Einführung neuer PlusBus- und TaktBus-Linien ++

Ausweitung flexibler RufBus

Verkehrsangebot

Erfüllung Mindestbedienstandards

Verbesserung Erschließung Holzdorf +

Infrastruktur Ausbau Barrierefreiheit und DFI, Betriebsinfrastruktur +++

Fahrzeuge Antriebswende incl. Studie +++

Organisation Verschlankung Organisationsstruktur — —

Demografie sinkende Einwohnerzahlen +

Erlöse Einführung innovativer Tarifstrukturen im VBB45 — —

+++ starker Anstieg ++ mittlerer Anstieg + leichter Anstieg

0 keine Veränderung

— leichtes Sinken — — mittleres Sinken — — — starkes Sinken

Tabelle 33: Auswirkungen der Maßnahmen und Rahmenbedingungen auf den Finanzbedarf

Für den politisch gewünschten und verkehrlich sinnvollen moderaten Ausbau der Verkehrs-

angebote, auch im Rahmen der Flexibilisierung und Digitalisierung, sind mittlere zusätzli-
che Kostenanstiege zu erwarten. Für die Realisierung der Antriebswende und den

flächendeckenden barrierefreien Haltestellenausbau stehen hingegen sehr hohe Investiti-
onen an. Dem stehen sinkende Zuweisungen des Landes Brandenburg bzw. unsichere Fahr-

geldeinnahmen gegenüber. Entsprechend ist mit einem steigenden Eigenanteil des
Landkreises an der Finanzierung zu rechnen.

Maßnahmen zur Senkung des Finanzierungsbedarfes

Vor dem Hintergrund steigender Kosten und unsicherer Einnahmesituationen setzt sich der

Landkreis Elbe-Elster für Maßnahmen zur Senkung bzw. Kompensation des Finanzierungs-
bedarfes aus eigenen Haushaltsmitteln ein. Folgende Maßnahmen bzw. Ansatzpunkte wer-

den dahingehend verfolgt:

45 Innovative Tarifstrukturen im VBB sollen es ermöglichen, spezielle Ticketangebote für den ländlichen Raum
außerhalb des Verflechtungsraumes mit Berlin zu ermöglichen, die auf die dortigen Gegebenheiten abge-
stimmt s ind
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